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Erinnerung an Verstorbene

Philipp Friedrich Theodor Meckel
geb den zo April 1756 gestorb den 17 März i8c z

Beschluß
35 ir haben im letzten Stück versprochen unfern Le

sern zuvörderst die Aeußerung eines anerkannt kom
petenten Neurtheilers der Meckelschen Verdienste als
Arzt mitzutheilen Wir thun es in den eignen Wor
ten unsers Herrn Oberbergrath Reil

Meckels Verdienste als Arzt Wu ndarzt
und besonders als Geburtshelfer müssen unter
uns wenn wir nicht undankbar scheinen wollen in

V Jahrg lz noch
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iwch so frischen Andenken seyn daß sie keiner langen
Aufzählung bedürfen Nur zu sehr nahm er sich sei
ner Kranken an so daß er dadurch zum Theil den
Grund zu seinem frühen Tode legte Er diente mit
unermüdetem Eifer und aus innerem Triebe zu helfen
diente einer großen Zahl in mannichfaltigen Verhalt
nissen war bey Tage und bey Nacht in der Stadt
und auf dem Lande unter ihnen und opferte häufig
diesem Geschäft Nicht blos jedes Vergnügen im haus
lichen Cirkel und außer demselben sondern selbst die
Zeit zur nöthigen Erholung seiner Seelen und Körper
krafte auf

Als Lehrer hat er viele treffliche Männer für
den Preuß Staat und das Ausland gebildet Er lebt
fort in seinen Schülern Besonders war er zum Un
terricht guter Köpfe geeignet die den Skepticis
mus des Vortrags anzuwenden und die Masse der
Ideen in dem Strome seiner Rede vermöge ihres
inneren Typus in die gehörigen Fächer zu ordnen im
Stande waren Anfängern ward er vielleicht zumal
bey seiner oft sehr leisen Sprache und dem wenigen
periodischen Sprechen weniger verständlich

Sein eigentliches Fach die Anatomie liebte
er mit Enthusiasmus Schwerlich wird einer seiner
Zeitgenossen es sich anmaßen ihn an positiven histo
risch topographischen Erkenntnissen in derselben über

treffen zu haben Aber auch selbst in ihrer Theorie
in die Gesetze der bildenden Natur und in die gegen
seitige Bestimmung der Gestaltungen durch ihr Wech

selverhältniß warf er vermittelst der Combination
manchen so hellen Blick daß es schien als hätte er
das Licht der spateren Zeit schon im Geiste vorhergese

hen
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hen Er kannte kein anderes Idol neben ihr und
eben dies macht groß in eigner Sphäre Sein Lieb
lingsaufeMhalt war ihm die Gallerte seiner Tobten
wie dem Dichter ein romantisches Thal Ein glücklicher

anatomischer Fund war ein Ereigniß das ihn mehr
ergötzte als andre große Lotteriegewinnste und daS
selbst noch in seinen letzten Tagen mit bewunderns
würdiger Schnelligkeit heitere Laune m die Züge des

Trübsinns mischte Dennoch besaß er bey seinen
großen Kenntnissen so wenig Anmaßung daß er ein
mal in vollem Ernst behauptete er möchte sich mit

K in der Anatomie nicht messen der doch die
Gestalt des Menschen nicht am Menschen sondern nur
nach Scharschmidts Tabellen die er freylich mit
der Seitenzahl zu exponiren im Stande war kannte
Er bereicherte Hall ers Handbuch der Physiologie
und Baudeloeque s Geburtshülfe mit schätzbaren
Zusätzen redigirte eine chirurgische und medicinisch
gerichtliche Zeitschrift war größtenteils Verfasser der
viele sehr gesuchten und trefflichen anatomischen Streit

schriften die hier wahrend seiner Zeil herausgekom
men sind und würde unendlich mehr für die abstrakte
Kunst haben thun können wenn es ihm weniger an
Zeit gefehlt und er mehr Vertrauen in sich selbst gn
setzt hatte

Nur zu früh nagte der Tod an seiner Auflösung
Er litt von langen Zeiten her an Rheumatismen die
er nicht abwartete sondern im Drang der Geschaffte
meistens durch flüchtige Hydrocarbone zum momenta
nen Schweige brachte Theils dadurch und durch
das Uebermaaß dieser Mittel theils durch seine fast
ununterbrochene Anstrengungen der Seele und des

2 Kör
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Körpers Mangel an Schlaf häufige und weitd
Meisen zu Pferde besonders im heißen Sommer
durch Erhitzungen und Erkältungen und durch eine
unregelmäßige Diät die von diesem Geschäfftsleben
unzertrennlich ist mochte er allmälig seine sonst feste
Gesundheit zum Schwinden gebracht haben Was im
Innern vorging symbolisirte sich besonders nach sei
ner Rückkunft von Petersburg im Aeußeren und in
den allmählichen Abweichungen der Functionen von
ihrer Regel Ter Appetit schwand die Verdauung
stockte das Auge wurde ikterisch die Gesichtszüge
verlohren ihre Haltung und seine ganze Handlungs
weise die Bestimmtheit die man an ihm gewohnt war
Äuf einer Reise nach Eisleben im letzten Herbste vor
seinem Tode hakte er die traurige Entdeckung ge
macht daß seine Leder aus den Hypochondrien bis
zur Nabelgegend herabgestiegen war Mit dem An
fange des neuen Jahrs entstanden Gelbsucht mit fast
brauner Farbe ein unaufhörliches und schmerzhaftes
Würgen und Wassersucht in der Bauchhöle die den
Sitz des Uebels im Samengeflecht bestätigten das
von diesem Brennpunet aus durch das ganze Gebiet
des sympathischen Nerven fortschlich und endlich von
dem vegetirenden Menschen auf den empfindenden über

getragen wurde Er sah seinen Tod mit der größten
Bestimmtheit vorher und äußerte dies bey der Auf
nahme seines letzten Willens mit großer Geistesgegen

wart und Ruhe Er litt besonders in den letzten
Wochen unglaublich doch standhaft fürchtete den
herannahenden Tod nicht sondern nur die Art dessel
ben und dies nicht ohne Grund wie sein langsam
und mit dem gewaltsamsten Kampf der Natur heran

rücken
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rückendes Ende bewiesen hat Selbst ach seinem
Tode so war es sein Wille wollte er noch nützen
sich zu seinen ieblingen sammeln und durch sein Bey
spiel das Vorurtheil des Pöbels im Reiche des Den
kens zerstören

Es sey uns erlaubt diesen Bemerkungen noch
tinige hier beyzufügen

Schon im Sept 1802 wo ihn ein Unglücks
licher Fall lange Zeit um den Gebrauch seines linke
Arms brachte und besonders vor und nach seinem
Aufenthalt in Lauchstädt in die mißmüthigste Stim
mung wonach man ihn oft allein beurtheilt hat
versetzte schon damals hatte er angefangen seinen
letzten Willen selbst niederzuschreiben der aber unvol
lendet auf seinen Tisch gefunden ward So interessant
der Aufsatz von vielen Seiten ist so gehört doch daS
Wenigste davon für das Publikum Könnte man ihn
mittheilen so würde nan unter andern sehen daß er
in ruhigen Stunden auch über Menschen und Ver
hältnisse einen weit richtiger Blick hatte als man
ihm zuweilen zutrauen konnte wenn ihn Verstimmung
körperliche Uebel u s w zum ruhigen Urteilen unfähig
machten Jener Aufsatz fangt mit folgender merkwür

digen Stelle an welche der beste Beweis ist daß er
wenigstens in dem Punkte den er so gern i Gesell
schaften zur Sprache brachte sich völlig gleich blieb

Ich will dies war der Anfang jenes letz
ten Willens durchaus nicht begraben werden
sondern mache es den Meimgcn zur unverbrüchlichen
Pflicht mich seciren zu lassen Mein Knochengerippe
soll künstlich zusammengesetzt werden und einen eig

nen Schrank zur Aufbewahrung erhalten Sollte

Z ficb



lyg Hallisches xatriot Wochenblatt

fich irgend etwas in meinen Eingeweiden merkwürdiges

finden so wird es nach meiner gewöhnlichen Me
thode aufbewahrt so wie ich meine beiden Kinder
ach Gott aufbewahrt habe Zur expressen Be
dingung mache ich es dabey den Meinen daß sie den
Kirchen nichts abgehen lassen sondern sowohl in der
Marien als der Ulrichskirche die Gebühren bezahlen

Diesen sö bestimmt erklarten Willen hat denn
auch die Familie respectirt und es hat sich wieder be
wahrt daß die Section zu manchen interessanten Be
merkungen die jedoch außer dem Plan dieser Blatter
liegen Gelegenheit gegeben hat

Doch genug für unsern Zweck das Andenken
eines Mannes unter uns zu erkalten der von so vie
len Seiten unter uns unvergessen zu bleiben verdient
Er hatte Schwachen und Fehler und niemand kannte
diese in gewissen Stunden so lebhaft und mit einem
solchen schmerzlichen Gefühl als er selbst Dies wissen

die am besten die ihn in Situationen aller Art zu beob
achten Gelegenheit hatten Er war selbst am Kranken
bette sich nicht überall gleich Körperliche und geistige
Ermattungen die zum Theil ihren natürlichen Grund
in seiner Lage hatten hypochondrische Anwandlungen
unüberwindliche Abneigungen gegen manch Personen
deren oft harte Urtheile über ihji ihm nicht verborgen
bleiben konnten dabey manche sonderbare Ansichten

der Menschen und Dinge dies alles verstimmte
ihn zuweilen gänzlich Aber in den Stunden der ru
higen Seelenstimmung besaß er auch im hohen Grad
das Talend zu gefallen und in gewissen Situationen
durch die Behandlung seiner Kranken sie selbst und ihre
teilnehmende Freunde zu bezaubern

Seine
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Scine letzten Lebensjahre waren nicht die glück

lichsten Er war krank und sah die Welt um sich
nur durch ein getrübtes Glas Keine Hoffnung ver
mochte mehr seine gebeugte Seele aufzurichten
Vertraut mit den Gesetzen der körperliches Natur in
der Bildung und Auflösung ihrer Stoffe unterwarf
er sich ohne Murren einer Nothwendigkeit deren un
wandelbare Ordnung ex so oft bewundert hatte Da
sein körperliches Uebel keine Aussicht zur Besserung
übrig ließ so mußten die welche es redlich mit ihm
meinten den Augenblick willkommen heißen wonach
einem unbeschreiblich schweren Kampf der Natur end

lich die Stunde der Ruhe schlug Es geschah am
17ten März Abends um 8 Uhr

Zu den vielen dankbaren Mitbürgern welche
diese Denkschrift mit Rührung lesen werden mögen
sich auch vor allen die Armen unsrer Stadt gesellen
welche in ihm einen der allermildesten und unermüd
sten Geber verlohren haben und unter denen er viele
nicht blys von den schwersten Krankheiten und Ge
brechen geheilt sondern sie auch durch seltne Milde
auf ihrem Krankenbette so wie die öffentliche Caffe
durch große ordentliche und außerordentliche Bey

träge unterstützt hat

Indem wir dies enden sendet uns ein ungenann
ter Verehrer der Meckel schen Verdienste das Fol
gende als ein Opfer an seinem Denkmal zu

Du ruhst Dir welcher Tausenden
An ihres Lebens Schwelle
Mit hülfereicher Hand entgegen kam
Dir lacht nicht mehr des Tages Helle

4 Kein
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Kein froh Genesener
Lacht Dich mehr dankend an

In Deines Wirkens voller Kraft
Sankst Du dahin So steht der Baum
Von fruchtbeladnen Zweigen
Bot er seit langen Jahren
Erquickung uns Noch steht
Er kräftig da uns gleiche Labung
Für späte Jahre noch verheißend

Ein Sturmwind braus t daher
Und ach entwurzelt liegt
Der edle Stamm am Boden

So starbst auch Du an dessen Hand
Unzahlige den dunkeln Thalern nahe
Zurück ins frohe Daseyn kehrten

Du den in tausend Kämpfen noch
Der künft gen Zeit
Des Todes Sieger wir zu grüßen hofften

Du starbst Allein in unsern Herzen
Lebst Du Verklärter fort
Und wenn nach langer Zeiten Lauf
Dein theures Bild schwach dämmernd nur
In fernem Hintergründe
Noch vor uns schwebt dann blicken wir
Auf die Geliebten hin die Du
Einst unsern Armen wieder gabst
Und mit erhöhtem Glänze strahlt
Es der Erinnerung entgegen
Uüd eine Zähre heißen Dankes fließt

Dann segnend auf dein frühes Grab K

DaS letzte Räthsel war das Wort Clscke

Chroni
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Chronik der Stadt Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
wachsten Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verblödung mit der Gesellschaft frepwillu
ger Armensreunde

Milde Beyträge
1 Wegen abgehaltenen Zeugen Verhör des

Herrn D 8 Gr
2 Von einem oft wiederholte ungenanntm

Wohlthöter aus Dankbarkeit für die ihm von Gott
wiedergeschenkte Gesundheit Z Thlr

z Beym Kramerwerden des Herrn Steg
mann am 16 März 1 Thlr

4 Ein Armenfreund schenkte aus Dank gegen
Gott durch Herrn Factor Borgold 1 Thlr

Z Für 2 kranke und elende arme Personen von
H K erhalten 1 Thlr

6 An Strafgefällen aus dem Königl Wohllöbl
Tlmte Giebichenstein sind abgeliefert worden 5 Thlr

7 Ein Ungenannter übergab einen im vorigen
Jahre gefundenen Beutel wovon der Eigenthümer
nicht ausfindig gemacht werden können mit i Z Gr

2

Kirchen und Schulsachen
Högering auch der ungünstigen Witterung wegen

der Besuch der nun geendigten Katechismuspre

5 digten
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digten in der Marienkirche war so fand sich doch
bey Zählung der dabey eingekommenen Gelder ein
doppelter Augustd or eingelegt Desto herzlicher Dank
dem verborgenen Geber desselben und Wohlthäter der
Kirche je lauter die Klagen unter uns sind daß diese
besonders nützlichen Predigten immer weniger besucht
werden und von den dabey einkommenden Geldern
lange schon und bey weitem nicht mehr die Kosten be
stritten werden können welche sie veranlassen

Das König Magdeburg Consistorium hat die
Struve schen Feuerverhütungs und Feuerlöschungs

tabellen unter die Prediger und Schullchrer auf dem
Lande uncntgeldlich vertheilen lassen damit die Kinder

in den Schulen mit dem Inhalte derselben n ich und
nach bekannt gemacht werden sollen

z

Deutsche Schulen des Waisenhauses

en s6sten d M in den Nachmittagsstunden wird
die neue Bürgerschule den 2 7sten die Knabenschule
und den 28sten die Mädchenschule des hiesigen Wai
senhauses zu der nemlichen Zeit ihr halbjähriges Examen
Hegehen Wir zeigen diese Feyerlichkeit jedem Teil
nehmer an der Bildung der Jugend und insonderheit
den werthen Eltern der uns anvertrauten Kinder an
und bitten uns dabey Ihre geneigte Gegenwart zu
schenken Bey dieser Gelegenheit können wir zugleich
nicht unbemerkt lassen daß wir besonders bey dem
Ende dieses halben Jahres die uns so sehr aufmun

ternde
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ternde Erfahrung gemacht haben daß nicht nur oft
bey übelm Wetter und Wege unsere gottesdienstlichen
Versammlungen des Sonntags weit zahlreicher als
sonst besucht worden sondern auch mehrere von den
werthen Eltern denselben selbst beygewohnt haben
Wir wünschen von Herzen diesen belohnenden Erfolg
unsrer Bemühungen fortdauernd zu sehen

Die Aufseher der deutschen Schulen des
hiesigen Waisenhauses

Köhler Held Ehrlich

4

Fortgesetzte Nachricht von der Feuer Rettungs
Ansialt

Äls ich in meinen früher Jahren der noch fest ste
henden Verordnung nach reisen mußte so machte ich
es mir zur Pflicht den Ort nach welchem ich wollte
immer auf dem nächsten Wege zu erreichen

Da ich einst in Gesellschaft reiste und sich auf
der gewöhnlichen Straße noch ein Nebenweg zeigte
welcher zwar etwas unangenehm und düster schien
doch aber schließen ließ daß er naher zum Ziel führe
so schlug ich meinen Reisegefährten vor denselben ein
zuschlagen allein das ihnen unsicher scheinende hielt
sie davon ab ich wagte es wanderte den Weg allein
und kam dreyviertel Stunden früher zum Ziel als jene

Meine Mitbürger ich bin beynahe itzt in einer
ahnlichen obgleich verschiednen Lage Indem ich es
noch einmal wage mit einer Anfrage im Publiko zu
erscheinen wollen meine bisherigen Gesellschafter
welche sie zwar in andern Fällen immer seyn werden,

auf
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auf diesem Wege nicht mit und lassen mich allein
zwar nicht aus Furcht und Scheu wie jene sondern
aus wahrer Bescheidenheit und weil wir nicht auS
einem Gesichtspunkt die Sache ansehen

Ich gestehe zwar sehr gern daß es mir selbst ein
unangenehmer Schritt ist aliein er würde doch naher
zum Ziel führen wenn mein Antrag statt fände
nemlich

Um die Rettungsanstalt nach unserer Kenntmß
so vollkommen als möglich zumachen werden noch
l oo Thaler dazu erforderlich seyn Da nun die ganze
Summe 44z Thaler betragt welche durch die Bey
trage des Publikums zusammen gekommen sind und
also kaum der fünfte Theil noch fehlt so frage ich an
ob selbiger nicht auch noch auf dem nemlichen Wege
erhalten werden könnte Dann wäre es doch ganz
des Publikums Werk

Aus diesem Grunde ersuche ich also meine Mit
bürger und wünsche baß genannte Summe durch
willige Beytrage vollends möge zusammengebracht

erden

Ich weiß sehr wohl daß man es den patriotisch
denkenden Mannern welche sich bey und für die An
stalt warm interessirten und durch ihre ansehnlichen
Beytrage die Summe sehr erhöht haben fast nicht
zumuthen kann noch mehr zu thun ich weiß aber
auch daß es noch viele gegeben hat welche an der
ganzen Anstalt gezweifelt mit den Worten wer weiß

ob was daraus wird andere aber aus eben dem
Grunde wenig oder auch gar nichts beygetragen ha
ben Ich zeige also hiermit dem ganzen Publikum
an daß alles bis aufs Gerüst im fertigen Stande ist

daß
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daß aber ohne dieses die Leiter nicht zum Rettungszweck
gebraucht werden kann

Zwar giebt es noch einen andern Weg auf wel
chem oben genannte Summe erhalten werden könnte

allein ich würde vielleicht noch ei ganzes Jahr laufen
müssen ehe ich zum Ziel Mme und das Ganze würde
dann auch nicht mehr des Publikums veranstaltete Ret
tungsanstalt heißen Und welche unsägliche Arbeit
vnd welcher Zeitverluft würde mir dann als Hand
werksmann abermals zu Theil weiden wenn ich
wieder von vorn anfangen müßte und dies müßte ich

thun wenn von Sr Königl Majestät die Gelder aus
der Cammerey bewilligt werden sollten

Aus allen diesen angeführten Gründen wähle ich

nun zuerst den nächsten Weg und ersuche alle meine
Mitbürger noch einen Beytrag an mich oder an die
Herrn Aufseher welche ihnen zunächst wohnen gegen

Quittung einzusenden denn eine Collect ohne von
denselben aufgefordert zu werden möchte ich um der
Kosten willen gern ersparen

Karras

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar März 1804

s Gebohrne
Marienparochie Den 1 März dem Weisdäcker

gesellen Xville eine T Marie Friederike Den 4
dem Bürger Mohr ei S Johann Friedrich
Den 9 dem Schneidermeister Fricke ei S Johann
Heinrich Eduard

Ulricheparochie Den 11 März dem Hutmann
Secker ein S Christian Gottlieb

Moritz
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Morihparochie Den 2 Februar dem Commissons
Secretair Schneider eine T, Wilhelmine Louise
Emilie Adelheid Den i März dem Böttcher
meister Schulze eine T Dorothee Friederike
De Z dem Salzwirker Veneoiger ein S Carl
Andreas D/n 14 d m Strumpfwirkergesellen
Gcmhe eine T Marie Friederike Den 16 dem
Schneidermeister Pilicke eine T Dorothee Friederike

b Getrau ete
Marienparochie Den 16 März der Bürger

Aiebrechl mir Ä S Dorcharv aus Magdeburg

c Gestorbene
Marienparochie Den März derHandarbei

ter Rosenbaum alt 54J M 6 T Folgen des
Beinbruchs Den 14 des Leinwandhändlers Reu
scher Wittwe alt 59z i M Auszehrung Den
15 des Handarbeiters U eber Wittwe all 59 I
Auszehrung

Ulrichsparochie Den 9 März der Mühlbursche
Franz alt zz I 2 M Diustkrankheil Den
Marie Oeerm alt 88 I Enikrästung Den iz
der Amksverwalier Salzmann alt 69 Z 6M W
Schlag uns Stt fluß

M 0 r tzpai 0 chie Den 9 März deS ThorschreiberS
zu Cönnern Schmelzer Wittwe alt 8iJ S6 lag
und Stickfiuß Den iz des Unlerkfficier Rein
holvr S August Benjamin alt l I 9 M Lun
gensuchl Den 14 des Lohgerbermeisters Rrafft
Wittwe alt 74 I z M Enlkräftung

Neu markt Den 2 März ein unehel Sohn alt
z I 4 M JammerGlaucha Den 1 März des Schneidermeister Zink
Wittwe all 71 I M Enlkräftung Den i
der Invalide Degenbardc a r 48 I Abzehrung
Den 4 deS Äunirgärtners Remg Ehefrau alt z i J
Abzehrung Den 5 der Ksrbmacher Agich alt
S4J Brustkrankheit

An
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Angekommene Fremde in Halle

Den 8 März v Rorff aus Coburg loi im
goldn Ringe Skcre ir N c ic5 ub Gotha disDoc
rore iNolt und Hencki li aus Göttinnen loa imTrou
prinz Zlccise Einnehmer Krnst mit Sohn aus
Oschersleben die Kaufieme Geurer aus Leipzig und
Lromberg aus Bremen Iimiinaun L hme a s Nvrt
hausen log im goldn Löwen Kaufmann Geuniy
aus Amsterdam log im halben Mond

Den y März Lieur Hermann aus Rochlitz log
im goldn Ringe Professor Richter kommt von Harn
bürg log im halben Mond

Den ic März v Müller aus Rostock log im
goldn Ringe Lieutenant v Heliriq aus Areyburg
die Doctoren U cber und Mohr aus Helmstädt Kauf
mann Seelheim aus Magdeburg log im goldn Löwen

Den l i März Cammerrälhm Aciy AcluanuS
Schotte Mams Riemannin aus Schraplau leg im
goldn Ringe Amtmann säuert aus Sckrelie Regü
strarorZ em aus Eisleben Kaufmann Finger aus Osna
brück log im goldn Löwen

Den 11 März Advocat Schmivt aus Zeitz log
in z Schwanen

Den z März Hauptmann v vcr He vke aus
Quedlinburg Candidat Dollboff und Studenr Rloy
aus Berlin Madam Holle aus Bayreuth Hillcr mit
Frau aus Erfurt log im goldn Rinne

Den 14 März Musikus Roch kommt von Ber
lin log im goldn Ringe

Den 15 März Oberamtmann Unger aus Alt
Jeßnitz log in Königen Candidat F ergcr au
Leipzig log im oldn Hirsch vor demGalgthore

Den 16 März Graf v Bose aus Dessau log
im Cronprinz Graf p NDariensleben aus Leipzia
log im halben Mond

Den
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Den 17 März Hoff und Musikus Tollmann

aus Mannheim Kausm Grotlan aus Hilvesheim log
im goldig Löwen

Bekan n tmachunge n
Concerr Anzeige

CharfreytagS den zosten März werden wir in
dem gewöhnlichen Conzertsaale Granns allgemein ge
schätz res Meisterstück den Tod I su mir möglichst
vollständiger Besetzung aufführen Bis zum grünen
Donnerstage find die Billtts das Stü k zu 6 Groschen
Hey dem Settstair U eininann zu haben Am Ein
gange aber kostet das Vtllel 8 Groschen Der Anfang
dieses religiösen Eonzerles ist um Uhr

Türk IVclnmann
Das Grensche Haus nebst Garten und Scheune

ist von Michaelis d Z an ganz von Ostern d I an
ber die zweyte Etage in demselben welche sehr schöne und

bequeme Zimmer hat zu vermischen und können sich
Liebhaber dazu bey dem Unterschriebenen melden

Halle am 6 März 1804
Aefcrstein Stadtfyndikus

Von hiesigen König Preuß Stadtgerichten ist daS
von dem Schneidermeister Graff nachgelassene ailhier
ub r 95 in der Schulgasse belegene und auf 740

Thaler hoch taxirte Haus auf Requisition hiesigen Wohl
köbl Vormundschaftsamts Behufs der Theitung auf sechs
Wochen freywitttg subhastiret und der 4 Mai d I
zum Bietungslermine anberaumet woede dahero Kauf
lustige in diesem Termine in hiesigen Königl Stadtgerich
ten zu gewöhnlichen Gerichlszeic ihr Gebot chun und
gewärtigen können daß dem Meistbietenden wenn die
Erbinieressenten in den Zuschlag gewilligt haben als bis
dahin der Lkitant an sein Gebot gebunden bleibt dieses
Haus zugeschlagen werden wird

Halle am 2 Fedr 1804
Romgl Preuß Stadtgerichte gllhier



De k s n n t m a K n n g n 2oy
Es sollen den 26 März d I Nachmittags von

bis 4 Uhr in der Behausung der Frau Rachilia iuin
iEppn r verschiedene Mobilien als Schränke Bee
ten Stühle T scke dergl an den Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung veraucuomn werden

Glaucha den i9 März 180 Heydt l ch
Da durch verläumderische böse Nachrede eine gewisse

Bürgersftau hiesiger Stadl beschuldiget worden als
habe sie aus meiner Schnitthandiunz ein Stück Waare
entwendet welches ihr nachher durch wein i ente abge
nommen worden seyn soll so erkläre ich dev an mich er
lassenen Aufforderung gemäß dieses aussprengte Gs nchc
für durchaus falsch und unwahr mit der Versicherung
daß mir überhaupt nichts am wenigsten von jener Bür
gersfrau aus meinem Gewölbe entwendet worden wie
ich auf Verlangen jederzeit eidlich zu bestärken im Stande

bin Halle am 18 März 18 4
Johsnn Gsttücb Godccke

Im zwölften Stück des patr Wochenblatts wird un
ter den Äsbohrnen der ttlrichspacochie augezeigt dem
SchuhmacherMeister Grüyirer sey am i März cü e Toch
ter Christiane Nosine gebohmt worden welckcs ganz
imrichtig ist weil kein Meister in der Schuhmacherinnung
ist der diesen Namen sühn Daß aber dem Stiefelwich
ser Grützner in der Galgsiraße ün eben dem Dmo eine
Tochter gleiches Namens gebühren worden ist die rein
Wahrheit sLie Sckupmaedcrinnimg

Zur Böhmischen Bleicharr werde zur sten bis de
tzien April und zur reu Bleiche bis den i ttn Zum
und zwar unter den bekannten Bedingungen alle Ärtei
Bleichsachen annehmen Auch sind gute Embder He
ringe zum billigsten Preise zu bekommen Key dem Kauf

mann tarl HemrichHaÜe am 1 März 804

Ve l ge um lZ St



SIO Bekanntmachungen
Allen Herrn Aerzten und Wundärzten wie auch

allen Patienten die von meinen Bandagen und Maschi
nen Gebrauch zu machen wünschen thue ich kund daß
bey mir die neuesten und bequemsten Bruchbänder Ban
dagen Mutterkränze Mutterbänder Urinhaiter Urin
sperrer Tragebeutel Nabelbänder Fontanellbinden c
für Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts vor
räthig zu haben sind

Alle übrige Arten Maschinen für äußerliche Gebre
chen zu welche ich die Maaße von den Patienten oder
Gebrechen nehmen muß verspreche ich aufs geschwindeste
und billigste zu verfertigen Was aber die Cur betrifft
muß ein Arzt zu Raths gezogen werden

Meine neuen Bruchbänder welche von mehrern
Lollexiis meäicis und medicinischen Fakultäten für die
besten und bequemsten befunden worden haben besonders
noch die Vortheile daß sie ohne Bandr emen getragen
werden und immer von Rost frey bleiben

Meine erste Art einfacher Bruchbänder sind mit
Piloten versehen damit wenn eine fchadschast wird die
andere ohne Kunst und Mühe angeschraubt werden kann
Die der zweyten Art sind ebenfalls mit langen Zedern
versehen haben aber feste Piloten die der tritten Art
haben kurze Federn auch doppelte von allen benannten
Sorten welche man einzeln und im Dutzend haben
kann

Uebrigens verspreche ich allen die sich an mich wen
den aufs geschwindeste beste und billigste zu dienen
Geld und Briefe bitte frey einzusenden

Avam L o ebner
Königl Preuß Bandagist in Halle wohnhaft in der

kleinen Clausstraße Nr yzz

Auf dem R,e velschen ehemals des Kanzlers
v L udwig Landsitz bey Halle ist Syrische Pflanzen
Seide das Pfund zu 8 Gr zu haben

Anvreas Grane



Bekanntmachungen Sil
Ich zeige einem geehrten Publikum ergebenst an

daß mein Gartenhaus diese Ostern sowohl zu verpachte,
als zu verkaufen sieht Neumarkt an Halle den i yten
März 1804 Johann Friedrich Aahnisch

Neuer Span Kleesaamen Cencner zu 20 Thlr
1 Pfund Gr ist zu haben bey dem Kaufmann

Tb eine auf dem Neumarkte an Halle

Es ist am li Febr ein Stamm Bauholz auf der
Saale angeschwommen unv durch den Fischer Meister
Arausc aufgehalten worden Da nun bis jetzt der
Eigenthümer nicht zu erfahren gewesen so wird hierdurch
angezeigt daß wenn sich binnen 4 Wochen derEigenchü
mer nicht gemsldet hat selbiger vertaust werden soll

Halle am 20 März 1804

Maler Farben Bsrlinerroth Nr 1 2 z
Schüttgelb Nr 1 2 Braunschweiger grün Nr i 2
Berggrün Nr 1 2 Bergblau Nr 1 2 Bei linerblau
Mineralblau Mineralgelb Orange Ocker Nr 1 2
lichter Ocker Braunroth Frankfurtherschwarz Indigo
Grünspan Wiener Lack Nr 2 z, Florentiner Lack
Nr 2 Carmin rorh und blau Cremsenveis Eng
lisch Bleiweis nebst noch mehr andern Farben zum mög
lichst billigsten Preißen Desgleichen empfehle ich die
schon längst bekannten BerlinerWasch und Modefarben
zu bevorstehenden Sommer womit man Leinwand Cattun
Nesseltuch Flor Schleyer Tücher Bänder Gardi
nen Stuhlkappen Ueberzüze Manschester u schon
verschossene Sachen schön und wohlfeil färben kann und
da diese Farben mit schwarzer Seife oder Lauge aus wei
ßen Sachen können herausgezogen werden so kann man
wieder nach Belieben jede andere Farbe ih n geben Die
Couleuren der Waschfarben sind Paille Braun Asch
grau Apfelgrün Dunkelgrün Schwarz Rosenroth
Bleumourant oder Neublau genannt Bleu de Noi
Veilchenblau Orange Ponceau Nanquin Auch rothe
grüne und gelbe Dinre Sämrmliches beym Kaufmann

Chr Fr Voigt auf der Galgstraße



2iz Bekanntmachungen
Evangelisches Sendschreiben an die Chursächsisch

Nation bettessend die allgemeine Abschaffung einer gro
Jen Nationalsünde Bey Gelegenheit des ersten Chur
sächsischen Bußtags am 9 März 1804 ins Publikum
gesandt ist zu z Gr zu haben auf dem Handlungs und
Commisslvns Bureau des Herrn Vlarcsptel zu Halle
und wird daselbst auch subscribirt auf das Zte und zte
Bändchen des evangel Nachgebers herausgegeben von
dem Evangel Kirchen Nathgebungsinftitut zu Pretzsch
bey Torgau

Bey den Gebrüdern Hahn za Hannover wird zur
Leipziger Ostermssse d I eins ganz neue möglichst voll
ständige und richtige Karte vom Chmsürstcmhum Han
nover mit Einschluß des Visthums Osnabrück und der
Grafschaft Bemheim erscheinen Diese Karte erstreckt
sich von Lübeck bis Cassel und von Magdeburg bis Coe
vorden Es wird darauf bey dem Herrn Commerzienrath
Garrigaes in Halle auf allen Postämtern und in
allen guten Buchhandlungen woselbst auch ausführlichere
Ankündigungen zu haben sind 1 Thlr 8 Gr Pränume
ration angenommen Der nachheri ze Ladenpreis wird
unabänderlich 2 Thlr 8 Gr seyn

Diese Woche wird der 7 Bogen von der Geogra
phie Naturgeschichte und Weltgeschichte S Gr 6 Pf
ausgegeben i Halle auf der großen Steinstraße beym

Kunsthändler Dreißig
Bey dem Fleischer Tratttm ann auf dem Sand

Serge so ist es auch im 12 Stück S 91 Z 2z zu
lesen, ist eine Quantität gutes Heu zu verkaufen

Das Bildniß und Lebensbeschreibung des Räuber
und Mörders Avenarius welcher in Ketten zu
Lauchstädt in Gefangenschast sitzt ist für 2 Gr zu habett
bey dem Kunsthändler Dreißig in Hall

In meinem Hause auf dem großen Berlin steht noch

ine Stube Alkoven und Kammer an ein oder zwey
kdige Herrn auf künftige Ostern zu vermierhen

Gollnec
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